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Unwetter auf Saturn
Jan de Lignie

Im letzten Sorrmer war Saturn für mich gut zu beobachten. So
versuchte ich auch mehrmals den Planeten zu fotografieren,
aber nur, wenn dies die Luftunruhe zuliess. Als Mass diente
mir das klare Erkennen der Cassiniteilung in den Ringen. Am

Abend des 5.10.90 war es auch soweit; die Luft war einiger-
massen ruhig und nach kurzer Beobachtung rüstete ich mein
20cm F/D 8.5 - Newton für Projektionsfotografie um. Durch
die kurze Beobachtungszeit hatte ich das Unwetter, das zu
dieser Zeit auf Saturn wütete, nicht erkanntI Erst im November

wurde ich aus Zeitungen auf den Sturm aufmerksam und
fand ihn tatsächlich auf den Negativen von diesem Abend wieder

I Ich hätte ihn gern gezeichnet und mit der Fotografie
verglichen, da diese nie den Detailreichtum der Beobachtung
erreichen kann.

Das beste Bild gelang mir mit einer Belichtungszeit von
4 Sekunden auf Kodak Gold 100 um 20.15 MESZ. Als Projektionsokular

diente ein 13rrm Plössl von TeleVue, dies ergibt eine
Aeguivalentbrennweite von etwa 15 Metern. Der Farbabzug wurde
wegen Kopierproblemen von Xavier Donath mit Computer-Scanner-
Technik reproduziert. Vielen Dank!
Ein ausführlicher Bericht über das Unwetter allgemein ist in
der Februarausgäbe von SkySTelescope zu finden.
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